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Welche Heilkräuter  
passen zum Choleriker?

Beim Choleriker ist die gelbe Galle der vorherr-
schende Saft. Sein cholerisches Temperament ist 
geprägt von überschießender Hitze und Trocken-
heit. Die fehlende Feuchtigkeit führt oft zu einem 
hormonellen Ungleichgewicht. Süßholz wirkt hier 
befeuchtend und lindert die durch die gelbgallige 
Hitze entstehende Trockenheit.
Die oft überschießenden Emotionen des Choleri-
kers haben auch Auswirkungen auf den Organis-
mus. Choleriker neigen zu entzündlichen und  
gastrischen Erkrankungen, da sich der Ärger auf 
Leber und Galle niederschlägt. Baldrian und  
Melisse können bei innerer Unruhe, Nervosität  
und Verkrampfung ausgleichen. Hopfen und Löwen-
zahn hemmen durch ihre leberkühlenden Bitter-
stoffe Entzündungen. Auch Herzgespann und  
Rose beruhigen und gleichen hitzige Zustände aus. 
Choleriker neigen zur Bildung von Steinen in Niere, 
Galle und Blase. Hier kann der stoffwechselregulie-
rende Odermenning der Bildung von Steinen ent-
gegenwirken, indem er Leber und Galle entlastet. 
Stress führt bei Cholerikern oft zu Extremen, 
entweder essen sie übermäßig oder sie hungern. 
Hier hilft es, den Stress auszugleichen und auf 
eine gesunde Ernährung und Verdauung zu achten. 
Sollte man doch einmal über die Stränge geschlagen 
haben, unterstützt Koriander die Verdauung. 

Gerne beantworte ich Ihre Fragen zur TEM: 
k.rahman@tem-fachverein.com
Mag. pharm. Dr. Karin Rahman
Fachverein für Traditionelle Europäische Medizin
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ll diese Fragen soll eine groß angelegte 
Studie der Agentur für Gesundheit 
und Ernährungssicherheit (AGES), 
der MedUni Graz und der Öster-

reichischen Gesellschaft für Kinder- und Jugend-
heilkunde zeigen. Eine erste Zwischenauswertung 
zeigt: „Im Verlauf der Infektion entwickelten 60 % 
der SARS-CoV-2 positiv getesteten Kinder klinische 
Symptome einer akuten COVID-19-Erkrankung. 
Knapp 7 % wurden bei einer Ärztin vorstellig, und 
2,4 % wurden in einem Krankenhaus aufgenom-
men“, so die Experten.

Die <1-Jährigen präsentierten sich meist mit 
milden Atemwegssymptomen und Fieber, die 1- 
bis 5-Jährigen hauptsächlich mit Fieber, und bei 
den 10- bis 14-Jährigen traten deutlich häufiger 
Kopfschmerzen (bei ca. einem Drittel) sowie eine 
Beeinträchtigung von Geruchs- und Geschmacks-
sinns (in knapp 20 %) auf, als bei jüngeren Kin-
dern. Länger als vier Wochen nach der Infektion 
wurden bei 11 % der Kinder Symptome beobach-
tet („Long COVID“), wobei ältere Kinder (10- bis 
14- Jährige) mit 15,5 % häufiger als jüngere Kinder 
betroffen waren. xx

Kinder und Jugendliche werden in  
der Coronapandemie häufig zu wenig 
beachtet. Doch wie häufig zeigen  
Kinder mit einer Coronainfektion  
Symptome? Welche sind das? Und  
gibt es bei ihnen „Long COVID“?

Kinder sind anders
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